
263

getrennten niedrigen Hofgebäuden find 10 \Nafchhäufer, eine Rolle, ein Bad (für warme und kalte Braufe-

bäder) und ein Schuppen untergebracht.

Die Häufer Reben 9m voneinander ab, find mit Vorgärten verfehen, und jeder Familie ift die Mög-

lichkeit geboten, in nächfter Nähe ihrer Wohnung einen kleinen Garten zu mieten.

Die jährliche Miete für Gärten von 48 qm beträgt 5,00 Mark, von 64 qm 7,50 Mark und von

150 qm 15,00 Mark 207).

3) Häufer in Reihen.

Reihenhäufer bilden den Uebergang zur gefchloffenen Bauweife. Sie bef’cehen

entweder nur aus Erdgefchofs oder aus einem folchen und Obergefchofs oder Dach-

ausbau und können für eine oder zwei Familien Wohnung bieten. Hauptfächlich

finden fie Anwendung in kleinen Städten oder Vororten, insbefondere für Fabrik-

arbeiter, die in nicht großer Entfernung von der Arbeitsfiätte wohnen follen, feltener

auf dem Lande.
Häufer in einfachen Reihen geftatten eine fehr bequeme Lage der einzelnen

Wohnungsteile, geniefsen auf zwei Seiten Licht und Luft und gewähren zugleich

durch gemeinfchaftliche Benutzung der beiden Giebelmauern und durch Ausführung

von nur zwei Faffaden eine nicht unerhebliche Erfparnis an Baukoften. Vollftändige

Trennung der einzelnen Häufer im Inneren, aber auch in den Faffaden iPc auszu-

fprechen. Ueberdies bedürfen lange Reihen entfchieden der Unterbrechung, fowohl

in gefundheitliéher als in 'architektonifcher Beziehung. Doppelreihen entftehen,

wenn zwei einfache Hausreihen Rücken an Rücken zufammenf‘cofsen (Back—to-éack-

hau/es der Engländer). Bei diefen Häufern if’c die Lage der Räume, falls fie nur

aus Erdgefchofs beftehen, kaum günf’tig zu geflalten, und da man an der Breite

der Wohnung das zugeben mufs, was ihr an der Tiefe fehlt, wird eine Kofien-

erfparnis fait ohne Belang. Häufer, bei denen die kleine Wohnung in zwei Ge-

fchoffen untergebracht ift, ermöglichen eine beffere Planung; bei beiden Hausarten

find aber Belichtung und Lüftung mangelhaft.

Sind Stallungen vorhanden, fo liegen diefe mit Abort und Düngergrube im

Hofe vor dem Haufe, eine Anordnung, die kaum als befonders empfehlenswert

bezeichnet werden dürfte. Die Ausführung von Häufern in Doppelreihen if’c des-

halb unftatthaft.
Bei den Reihenhäufern der Baufirma R. Lot/i in Halle 3. 5. liegt zwifchen den Höfen der beiden

Hausreihen ein 5m breiter Fahr-weg, zur Abfuhr von Afche, Müll— und Grubeninhalt und zur Anfuhr von

Brennftoff beftimmt, eine Anordnung, die fich trefflich bewährt hat.

Von den feit dem Jahre 1854 nach den Plänen

Müller’s in Mühlhaufen erbai1ten vorzüglichen Reihen-

häufern geben wir in Fig. 212 u. 213 die Grundriffe

eines Eckhaufes, welches in der Anordnung und in

den Abmeffungen den eingebauten Häufern diefer

Reihe vollftändig entfpricht.

 

Erdgefchofs. Obergefchofs. Das Haus beliebt aus Erdgefchofs und Obergefchofs und hat.

”400 W' Gr' 6,zom Länge und 6,75m Tiefe, iii; ganz unterkellert und im Dache

Einfamilienhaus zu Mühlhaufen i' E' mit einer 80 cm hohen Drempelwand verfehen.

Amh'° Müll?” Jedes Haus hat einen eigenen Flur mit Treppe und Abort,

. eine größere und eine kleinere Stube (bezw. Kammer) und

Küche mit Ausgang nach dem Hofe im Erdgefchofs; im Obergefchofs befinden fich zwei geräumige

Schlafftuben, beide heizbar. Die lichte Höhe der Räume beträgt im Erdgefchofs 2,gom, im Ober-

gefchofs 2,70 m.
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